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Workshop:
„Infrastruktur, Betrieb und
Schifffahrtsverhältnisse“

Mögliche Auswirkungen des 
Klimawandels auf die 
Schifffahrtsverhältnisse am 
Rhein

B. Söhngen, S. Wassermann
Bundesanstalt für Wasserbau, 

Referat Schiff/Wasserstraße, 
Naturuntersuchungen
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zeitliche 
Verschiebung

verstärkt Niedrig-
wasser

Diese Abbildung ist bewusst 
anonymisiert, da die Ergebnisse 
noch vorläufig und unvollständig 
sind. Für Rückfragen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung:
Dr. Enno Nilson
Tel: 0261/1306-5325
E-Mail: nilson@bafg.de

Abbildung: M. Carambia, BfG



BUNDESANSTALT FÜR WASSERBAU     Karlsruhe    Hambur g    Ilmenau

KONGRESS DER ZENTRALKOMMISSION FÜR DIE RHEINSCHIFFF AHRT - 24./25. JUNI 2009, BONN
Rheinschifffahrt und Klimawandel - Herausforderung u nd Chance

Messungen / Vergangenheit bis 
heute
Messungen / Vergangenheit bis 
heutePrognosen für Mitte/Ende 21. Jh. Prognosen für Mitte/Ende 21. Jh. 

Anstieg Ende des 21. Jh.

Eingedenk der Datenstreuung: 
Nur die längsten NW-Phasen 
nehmen zu!
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Große Varianz schon 
bei beobachteten 
Daten ®®®® Große 

Datenunsicherheit

Abbildung: M. Carambia, BfG

Diese Abbildung ist bewusst 
anonymisiert, da die Ergebnisse 
noch vorläufig und unvollständig 
sind. Für Rückfragen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung:
Dr. Enno Nilson
Tel: 0261/1306-5325
E-Mail: nilson@bafg.de



BUNDESANSTALT FÜR WASSERBAU     Karlsruhe    Hambur g    Ilmenau

KONGRESS DER ZENTRALKOMMISSION FÜR DIE RHEINSCHIFFF AHRT - 24./25. JUNI 2009, BONN
Rheinschifffahrt und Klimawandel - Herausforderung u nd Chance

Bauartbedingter Maximaltiefgang
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Bauartbedingter Maximaltiefgang

Dauerlinien 
arithmetisch 

gemittelt

Ca. 2 dm kleinere Abladetiefen 
über fast 1/3 des Jahres!

HSW wird häufiger erreicht!

Schon ab Mitte 21. Jh. 
werden Mittel- und HW-
Phasen länger

Für die Erstellung der der Abbildung zugrundeliegen den Daten danken wird M. Carambia, BfG

Erst Ende 21. Jh. zeigen die 
Prognosen signifikante 
Änderungen der NW-Phasen

Diese Abbildung ist bewusst 
anonymisiert, da die Ergebnisse 
noch vorläufig und unvollständig 
sind. Für Rückfragen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung:
Prof. Dr. Bernhard Söhngen
Tel: 0721/9726-4600
E-Mail: bernhard.soehngen@baw.de
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anonymisiert, da die Ergebnisse 
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Einfluss des Klimawandels auf Schifffahrtsstraßen und Navigation
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Geringere Fahrrinnenbreite bei Extremereignissen

„Fahrrinne in der Fahrrinne“

Niedrigwasser

Größere 
Fahrwassertiefen

aber auch:
größere 

Beanspruchungen
(kleine Flottwassertiefen,

Fahrt im Bereich vkrit)
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Hochwasser

Größerer Uferabstand

Kleinere Wellenhöhen

Mögliche Anhebung des 
HSW
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Geringere Fahrrinnenbreite bei Extremereignissen

„Fahrrinne in der Fahrrinne“
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Engpass an der Rüdesheimer Aue -
Rhein km 524,6 - km 527,7 

Aufwandschätzung für eine um rd. 1/3 der heutigen Breite 
eingeschränkte Fahrrinne im Engpass Rhein km 515 - 545  

Baggermengen steigen 
exponentiell mit größeren 

Fahrrinnentiefen an

Aber viel schwächer 
als auf gesamter 
Fahrrinnenbreite

Erste Schätzung: rund 60000 m3/a 
größere Baggermengen rd. für 2 dm

mehr Tiefe auf rd. 2/3 der heutigen Breite!
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Rhein-km 527,2

Übertiefen sind 
vorhanden …
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Schiffsführerbefragung

Pegelstand Kaub

… und werden von 
erfahrenen 
Schiffsführern bereits 
heute genutzt!

Ca. 2 dm mehr 
Fahrwassertiefe im 
Schiffspfad!

… und werden von 
erfahrenen 
Schiffsführern bereits 
heute genutzt!

Ca. 2 dm mehr 
Fahrwassertiefe im 
Schiffspfad!

•Rhein km 510 – 580
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Was kann noch mehr getan werden?
®®®® Aktuelle Sohltopografie (Flächenpeilungen)

zeitnah an Bord verfügbar machen!
®®®® Vision: Günstige Fächerecholote auf 

Frachtschiffen installieren, Daten sofort 
übermitteln, plausibilisieren, aufbereiten,
ins ECDIS-System einspielen etc. 

®®®® Optimale Schiffspfade (je nach 
Optimierungsziel) bereitstellen

®®®® Vision: Automatische Steuerung der 
Binnenschiffe incl. Ausweichen

Was kann noch mehr getan werden?
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ins ECDIS-System einspielen etc. 

®®®® Optimale Schiffspfade (je nach 
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Binnenschiffe incl. Ausweichen
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Bemessungsschiff üGMS 135m x 114 m, 
verwendeter CF-Wert = 0.8 
Fahrt noch sicher jedoch mit eingeschränkter 
Leichtigkeit

üGMS in der Talfahrt; Verfahren: Trasse
Kursachse von Hand erzeugt und ausoptimiert
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Fahrt unter extremen Engpassbedin-
gungen am Beispiel Lauffen (Neckar)

Eingeschränkte Leichtigkeit!

Schiffsführung durch Autopilot
könnte „Fehlversuche“ an 
Engstellen verhindern!

Die Ausrüstung mit Autopiloten erlaubt bei Verfügba rkeit geeigneter 
Informationssysteme die Reduktion von Fahrrinnenbreiten !
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Bemessungsschiff üGMS 135m x 114 m, 
verwendeter CF-Wert = 0.8 
Fahrt noch sicher jedoch mit eingeschränkter 
Leichtigkeit

üGMS in der Talfahrt; Verfahren: Trasse
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Fahrt unter extremen Engpassbedin-
gungen am Beispiel Lauffen (Neckar)

Eingeschränkte Leichtigkeit!

Schiffsführung durch Autopilot
könnte „Fehlversuche“ an 
Engstellen verhindern!

Die Ausrüstung mit Autopiloten erlaubt bei Verfügba rkeit geeigneter 
Informationssysteme die Reduktion von Fahrrinnenbreiten !

Möglichkeiten und Grenzen der 
Autopilotierung u.a. KLIWAS!
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Geesthacht bis Schöna (Grenze D/CZ)

Schubverband mit einer Länge von 185 m

 Verband ohne Auftriebkörper mit einer Breite von 9,00 m
        ohne Zusatzgewicht der Auftriebkörper 

 Verband mit Auftriebkörper, mit einer Breite von 12,60 m
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Ladungsmenge  [ t ]

Die Auftriebskörper werden bei drohender Überströmung 
sukzessive eingeklappt! Danach etwas geringere Ladekapazität 
wegen des Gewichtes der Auftriebskörper.
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Auftriebstanks

An rd. ¾ des Jahres 
300 – 700 t zusätzlich!

KüM / SV mit 
Auftriebskörpern
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• Erste Ergebnisse von Prognoserechnungen deuten auf 
stärkere Auswirkungen ab Mitte des 21. Jahrhunderts  hin! 
Haben wir noch Zeit?

• Eine angemessene Reaktion der Wasser- und Schiff-
fahrtsverwaltung (WSV) ist notwendig, um die Leistun gs-
fähigkeit des Verkehrssystems Binnenschifffahrt lang fristig 
zu erhalten. Welche Maßnahmen sind optimal?

• KLIWAS gibt Hinweise zur Größenordung der klima-
bedingen Änderungen und leitet daraus Handlungs-
empfehlungen für die WSV ab (Optimierung Fahrrinne, 
Flussregelung, Baggerstrategie, Potential aktualisi erter 
Peildaten / Infosysteme)! Reichen die Ergebnisse aus? 

• Auch das Binnenschifffahrtsgewerbe sollte seinen Be itrag 
durch eine angepasste Binnenflotte, zusammen mit de r 
verstärkten Nutzung von Infosystemen und Autopiloti erung, 
leisten! Kann die ZKR, PIANC, die EU den 
Anpassungsprozess fördern?

Zusammenfassung

Erster Schritt: Neue INCOM 
Arbeitsgruppe ?


